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St. Jakob an der Birs

1300 Mann aus allen sieben Orten,
aus Solothurn und Neuenburg, brachen
in der Nacht des 25. August auf, mit
dem strengen Befehl, die Birs nicht zu
überschreiten. Zu Liestal schlössen sich
ihnen noch 200 Bewaffnete aus der
Landschaft der Stadt Basel an. Zwei
Neuenburger Chorherren, welche aus
Furcht vor den Armagnaken das Konzil
verlassen hatten, schilderten die furchtbare

Macht des Feindes. Da erwiderte
einer der Hauptleute: « So befehlen wir
unsere Seelen Gott und unsere Leiber
den Armagnaken!» Beim Morgengrauen
stiessen die Eidgenossen zu Pratteln auf
die feindlichen Vorposten und warfen
dieselben im ersten Anlauf nach Mut-
tenz zurück. Hier trafen sie aber die
nach Tausenden zählende Vorhut der
Armagnaken, die sie in voller Schlachtordnung

erwartete. Felsen gleich hielt
die kleine Schar den Anprall der
ansprengenden Reitergeschwader aus und
brachte sie nach heftigem Kampfe zum
Weichen. Uber der Verfolgung der
Flüchtigen zerstreute sie sich für eine
Weile. Kaum war die Mehrzahl wieder
beisammen, so verlangte die siegestrunkene

Mannschaft, dass die Hauptleute sie

zu neuen Kämpfen über die Birs führen
sollten. Ein Bote von Basel, der sie bat,
nicht vorwärts zu gehen, wurde sogar
als Feigling erstochen. Voll stürmischen
Mutes eilten die Eidgenossen über die
unverteidigte Birsbrücke und gerieten
um acht Uhr morgens in der jenseitigen
Ebene an die dort aufgestellte feindliche
Hauptmacht. Dennoch verzagten die
Eidgenossen nicht. Vier volle Stunden
schlugen sie alle Angriffe der welschen
Ritter zurück. Aber während der Tod
ihre Reihen lichtete, während ihre Arme
vom unausgesetzten Kampfe zu ermatten
begannen, führte der Feind stets neue
Scharen gegen sie heran. Um Mittag
endlich, da keine Hoffnung auf Sieg
mehr war, entschlossen sie sich zum
Rückzug. Aber schon war ihnen derselbe
abgeschnitten.

Da blieb ihnen nichts übrig, als in
dem ummauerten Garten des einsam im
Felde stehenden Siechenhauses St. Jakob,
welches den Aussätzigen zum Aufenthalt

diente, vor der feindlichen Reiterei,
die von allen Seiten her auf sie
einstürmte, Schutz zu suchen. Hier konnten

sie wieder etwas Atem schöpfen. Wohl
gelang es dem Feinde, das Schindeldach
des Siechenhauses in Brand zu schiessen.
Aber alle Stürme auf den Garten wurden

abgeschlagen und in wütenden
Ausfällen erwidert. In einem solchen wurde
eine Schar Armbrustschützen, welche die
.Eidgenossen von einer nahen Anhöhe
aus mit ihrem Pfeilregen überschüttete,
von ihnen gänzlich vernichtet. Zuletzt
schafften die Armagnaken Geschütze
herbei und schössen eine Bresche in die
dünne Gartenmauer.

Bevor sie jedoch zu neuem Sturm
schritten, ritt ein deutscher Edelmann,
Burkhard Münch, an die Mauer heran
und forderte die Eidgenossen im Namen
der französischen Hauptleute zur Ergebung

auf. Höhnisch rief er aus: « Ich
sehe in einen Rosengarten, den meine
Vorfahren gesät haben » Kaum waren
die Worte seinem Munde entflohen, so

flog ihm aus dem Garten ein Stein ins
Antlitz, dass er tödlich verwundet vom
Pferde stürzte. Entsetzen erfasste die
Armagnaken ob diesen Menschen,
welche angesichts des Untergangs den
Feind in solcher Weise herauszufordern
wagten. Sie standen im Begriff, vom
Kampfe abzulassen, als die österreichischen

Edelleute sie bei ihrer Ritterehre
beschworen, die « Bauern » nicht am
Leben zu lassen. Da rafften sich die
Armagnaken zum letzten Sturm auf. Es

war sechs Uhr abends. Neue Breschen
wurden in die Mauer geschossen, furchtbar

räumte das Geschütz unter den bei
der Verteidigung der Offnungen
zusammengedrängten Eidgenossen auf, von
allen Seiten drang die Übermacht auf
sie ein. Da dachten sie nur noch daran,
ihr Leben so teuer als möglich zu
verkaufen. Grimmigen Löwen gleich stürzten

sie sich auf die Feinde und stachen
und hieben, bis der letzte « nicht be ¬

siegt, sondern vom Siegen ermüdet »,
den Todesstreich empfing.

Allein der Opfertod der Helden von
St. Jakob war nicht vergeblich. Die
welschen Ritter zeigten keine Lust, tiefer in
dies « arge und wunderbare » Land
einzudringen, wo sie ihre ganze Macht
gebraucht hatten, um ein Häuflein Bauern
zu vernichten.

Wilhelm Oechsli.

8t. .làk s» àà
1600 lVlsnn sns sllsn sislisn Orten,

sns 8o1otlinrn nnà klsnsnlinrA, lirscliSii
in àsr IVlsclit àss 26. VnAnst snl, mit
àsm strsnAsn Lslslil, à Lirs niât 211

nlzsrsolirsitsn. ^n Oisstsl sclilosssn sicli
ilinsn nocli 200 Lswsllnsts sns àsr
Osnàsclislt àsr 8tsàt Lsssl sn. ?.wsi
l^snsnlmrAsr Olrorlisrrsn, wslclis sns
Onrclit vor àsn VrmsAnsksn àss Koncil
vsrlssssn Iisttsn, scliilàsrtsn àis lnrclit^
l>srs lVlsclit àss Osinàss. Os. srwiàsrts
einer àsr Osnzztlsnts: « 8o kslslilsn wir
111180170 8ssl0ii doit nnà Iiii8srs Osilisr
àsn ^.rms^nsken!» Leim IVlorAsnArsnen
8tiss80ii àis Lià^snossen 2ii Lrsttsln snl
àis lsinàliclisn Vorposten nnà wsrlsn
àisssllisn im sr8teii ^.nlsnl nscli lVInt-
tsn2 2nrück. Hier trslsn 8Ìs sl>sr àis
nscli Vsnssnàsn 2slilsnàs Vorlint àsr
àmsAnsksn, àis 8Ìs in voiler 8cli1sclit-
orànmiA erwartete. Oslssn Alsicli liislt
àis pleins 8clisr àsn Anprall àsr sn-
sprenAsnàsn LsitsrAsscliwsàsr sns nnà
l>rsclits 8Ìs nscli lisltiAsm Ivsmpls 2nm
Wsiclisn. Öl>er àsr VsrlolAnnA àsr
l?lnclitÌASn 2srstrsnts sis sicli lnr sins
Weils. Ivsnm war àis lVIslir2slil wieàsr
lisissmmen, so vsrlsn^ts àis sisAsstrnn^
liens lVIsnnssIig.lt, àsss àis Osuptlsuts sis
211 nensn Ksmplsn iidsr àis Lirs lnlirsn
sollten, Oin Lots von Lssel, àsr sis list,
niclit vorwärts 2N Aelisn, wnràs soAsr
sls Osi^linA srstoclisn. Voll stnrniisclisn
lVlntss eilten àis OiàAsnosssn nl>sr àis
unvsrtsiài^ts Lirsliincks nnà Asristsn
nm sslit Illir inorAsns in àsr jsnseitiAsn
Olisns sn àis àort snlZsstsllts lsinàliclis
llsnptmsclit. Osnnocli vsr2SAten àis
OiàZsnossen nielit. Visr volle 8tnnàsn
sclilnAsn sis slls VnZrills àsr wslsclisn
Litter 2nrnck. ^V.l>sr wslirsnà àsr Voà
ilirs Lsilisn liclitsts, wslirsnà ilirs ^.rms
vom nnsnsAssàtsn Lsmpls 211 srmsttsn
lisAsnnsn, lnlirte àsr Osinà ststs nens
8clisrsn ASZen sis lisrsn. Om lVlittsA
snàlicli, às ksins OollnnnA snl 8is^
mslir wsr, sntsclilosssn sis sicli 211m

Lnck2NA. ^Vl>sr sclion wsr ilinsn àsrssllzs
sl>Assclinittsn.

Os l>lisl> ilinsn niclits nl>riZ, sis in
àsm nmmsnsrtsn Osrtsn àss sinssm im
Oslàe stslisnàsn 8isclisnlisnsss 8t. Iskol>,
wslcliss àsn Vnssst2Ì^sn 2nm ^Vnlsnt-
lislt àisnts, vor àsr lsinàliclisn Lsitsrsi,
àis von sllsn 8siten lier snl sis sin-
stürmte, 8olint2 2n snclisn. Hier konnten

sis wieàsr etwss ^.tsm scliöplsn. Wolil
AslsnA ss àsm Lsinàe, àss 8cliinàslàscli
àes 8isolisnlisnsss in Lranà 211 scliissssn.
Vl>sr slls 8tnrms snl àsn Osrtsn wnr-
àsn sliAssclils^sn nnà in wntsnàsn iVns-
làllsn srwiàsrt. In sinsm sololisn wnràs
sins 8clisr Vrml>rnstso1int2sn, wslclis àis
Lià^snossen von einer nslisn ^.nliolis
sns mit ilirsm LleilrsAsn nlisrsclinttsts,
von ilinsn Asn2licli verniclitst. ^nlàt
solislltsn àis ^VrmsAnsksn Ossclintxe
lisrlisi nnà scliosssn sine Lrssclis in àis
àûnns Osrtsnmsnsr.

Lsvor sis jsàocli 2n neuem 8tnrm
sclirittsn, ritt ein àsntsclisr Làslmsnn,
Lnrklisrà Vlnnoli, sn àis lVlsnsr lisrsn
nnà ioràsrts àis Lià^snosssn im I^ssinsn
àsr irsn2ösisclisn Hsnzztlsnts 2nr Lr^s-
lmnA sni. Ilöliniscli risi sr sns i « loli
sslie in einen LossnAsrtsn, àsn meine
Vorlalirsn Zssst lislisn » Lsnm wsrsn
àis Worte seinem lVInnàs entilolisn, so

IloA iliin sns àsm Llsrtsn sin 8tsin ins
Vntlit2, àsss er tôàlioli vsrwnnàst vom
Lisràs stür2ts. Lntsst2sn srisssts àis
VrmsAnsksn ol> àisssn lVlensclisn,
wslclis snAssiclits àss IlntsrAsn^s àsn
Lsinà in sololisr Weiss lisrsns2nioràsrn
wsAtsn. 8is stsnàsn im Ls^rili, vom
Lsmpis sli2nlsssen, sls àis österrsislii-
sollen Làsllsnts sis l>si ilirsr Littsrslirs
lisscliworsn, àis « Lsnsrn » niclit sin
lVsl>sn 2n lssssn. Os rsiitsn sicli àis
VrmsAnaksn 211m Iet2tsn 8tnrm snl. Os

wsr ssclis Olir slisnàs. l>lens Lrssclisn
wnràsn in àis lVlsnsr Asscliosssn, inrolit-
lisr rsnmts àss Osscliìà nntsr àsn lisi
àsr Verteiài^nnA àsr ÖllnnnAsn 2iissiN'
msnAsàrsnAtsn Lià^snossen sni, von
sllsn 8sitsn àrsnA àis Ölisrnisclit snl
sie sin. Os àsolitsn sis nnr nocli àsrsn,
ilir Oslisn so tsner sls mo^licli 2n vsr^
ksnlsn. OrimmiAsn Löwsn Alsicli stürze
ten sie sicli snl àis Osinàs nnà stsclisn
nnà liislisn, l>is àsr làts « niclit l>s -

sisAt, sonàsrn vom 8isAsn ermnàst »,
àsn Ooàesstrsicli smplinA.

^Vllsin àsr Oplsrtoà àsr Oelàsn von
8t. àskoli war niclit vsrAslàicli. Ois wsl-
sclisn Littsr 2siZtsn keine Onst, tislsr in
àies « srAö nnà wnnàsrksrs » Osnà ein^
2uàrinAen, wo sis ilirs ASN2ö lVlsclit Ze^
lzrsnclit listtsn, nm ein Osnllsin Lsnsrn
2U vsrnicliten.
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